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Flughafen BER: Sanierung der Nordbahn 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage vom 16.09.2013: 
Im Sonderausschuss „BER“ hat der Vorsitzende der Geschäftsführung der Flugha-
fengesellschaft, Herr Mehdorn die Sanierung der bestehenden und aus DDR-Zeiten 
stammenden Nordbahn des Flughafens in Aussicht gestellt. 
 
Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wann ist mit einer Sanierung der Nordbahn zu rechnen? 
2. Wie hoch werden sich die Kosten dafür belaufen? 
3. Wie, aus welchen Mitteln, wird dies finanziert? 
4. Ist dieses Projekt in den zugeschossenen Mehrkosten i.H.v. 1,2 Milliarden Euro, 
die von der EU-Kommission genehmigt werden mussten, bereits enthalten oder han-
delt es sich um zusätzliche Ausgaben? Müssen diese Ausgaben zusätzlich bezu-
schusst werden? 
 
Namens der Landesregierung beantwortet der Chef der Staatskanzlei die Kleine An-
frage wie folgt: 
 
Frage 1: Wann ist mit einer Sanierung der Nordbahn zu rechnen? 
 
Frage 2: Wie hoch werden sich die Kosten dafür belaufen? 
 
Zu den Fragen 1 und 2: Um den Umfang der erforderlichen Sanierungsarbeiten zu 
bestimmen, hat die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) angabegemäß ein 
Sachverständigengutachten beauftragt. Das Ergebnis der Analyse bestimmt den 
Zeitrahmen und die Kosten der Sanierung. Das Ergebnis des Gutachtens liegt nach 
Aussage der FBB gegenwärtig noch nicht vor. 
 
Frage 3: Wie, aus welchen Mitteln, wird dies finanziert? 
 
Zu Frage 3: Die FBB wird die Maßnahme finanzieren. 
 
Frage 4: Ist dieses Projekt in den zugeschossenen Mehrkosten i.H.v. 1,2 Milliarden 
Euro, die von der EU-Kommission genehmigt werden mussten, bereits enthalten o-



der handelt es sich um zusätzliche Ausgaben? Müssen diese Ausgaben zusätzlich 
bezuschusst werden? 
 
Zu Frage 4: Die Sanierung der Nordbahn war nach Aussage der FBB bereits vor der 
Verschiebung der für den 03.06.2012 vorgesehenen Inbetriebnahme, die den zusätz-
lichen Kapitalbedarf von 1,2 Mrd. Euro ausgelöst hat, geplant. Die Finanzierung er-
folgt im Rahmen des BER-Projekts. 


